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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/1465 
19. Wahlperiode 2019-05-23 

Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten  Martin Habersaat (SPD) 
 
und 
 
Antwort 
 
der Landesregierung - Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 

Anmeldungen an Grundschulen und weiterführenden Schulen zum Schuljahr 
2019/20 

 
 

Vorbemerkung der Landesregierung zu den Fragen 1) und 2): 

Gemäß § 24 Absatz 1 Schulgesetz (SchulG) wählen die Eltern im Rahmen der von 

der Schulaufsichtsbehörde nach Anhörung des Schulträgers festgesetzten Aufnah-

memöglichkeiten aus dem vorhandenen Angebot an Schulen aus. Kann die ausge-

wählte Schule wegen fehlender Aufnahmemöglichkeiten nicht besucht werden, sind 

die Schülerinnen und Schüler in die zuständige Schule aufzunehmen. Grundlage für 

die Beantwortung ist der mit Erlass des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur vom 24. Juli 2018 veröffentlichte Rückmeldebogen, anhand dessen die Schu-

len die Anmeldezahlen der Schulaufsicht melden. 

 

1. Wie ist die jeweilige Quote bei der Erfüllung von Erstwünschen und Zweitwün-

schen in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten (bitte getrennt nach 

Schularten angeben)? 
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2. Wie viele erfüllte Erstwünsche und Zweitwünsche (bitte getrennt aufführen) gibt 

es, möglichst nach Kreisen und kreisfreien Städten getrennt, zum Schuljahr 

2019/20 an 

a. Grundschulen 

b. Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe 

c. Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe 

d. Gymnasien? 

 

Antwort zu Frage 1 und 2): 

Siehe Anlage 1 bis 4. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung zu Frage 3): 

Die Schulen teilen anhand des mit Erlass des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur vom 24. Juli 2018 veröffentlichten Rückmeldebogens mit, wie viele Kinder 

mit dem Erst-, Zweit- und Drittwunsch aufgenommen wurden. Die Berücksichtigung 

des Zweit- oder Drittwunsches kann z.B. auch wegen eines Wohnortwechsel erfol-

gen, oder weil der Erstwunsch aufgegeben wird. Für die Beantwortung der Frage 3) 

geht das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur davon aus, dass bei allen 

Anmeldungen auf Basis des Drittwunsches der Erst- oder der Zweitwunsch nicht er-

füllt werden konnte. Das kann unterschiedliche Gründe haben wie z.B. beschränkte 

Kapazitäten an Schulen, einen Wohnortwechsel oder eine Änderung des Wunsches. 

 

3. Bei wie vielen Kindern und Jugendlichen (bitte getrennt nach Schulart und 

Kreis) konnten weder Erst- noch Zweitwunsch erfüllt werden? 

 

Antwort: 

Siehe Anlage 1 bis 4. 

 

4. Bei wie vielen Kindern und Jugendlichen (bitte getrennt nach Schulart und 

Kreis) kam § 24 (5) Schulgesetz zur Anwendung? 

 

Antwort: 

Siehe Anlage 1 bis 4. 
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